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Zum Geleit 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

schon wieder ist ein Jahr vorbei und man fragt sich, wo die Zeit geblieben ist und ob 

sich das ausklingende Jahr von den andren irgendwie abhebt. Insbesondere wenn an sich 

die Situation der Junglehrer anschaut, kommt einem das Ganze doch sehr bekannt vor. 

Als meine Generation mit dem Studieren fertig war, gab es auf einmal keine 

Arbeitsplätze mehr und eine ganze Generation musste das Saarland verlassen. Auch gab 

es damals ganz spezielle Arbeitsverträge, durch die den Junglehrerinnen und -lehrern die 

gesamte Sozialversicherungslast aufgebürdet wurde. Was da am Monatsende übrig bleib, 

kann sich jeder vorstellen. Wenn jetzt die Junglehrer auf die Straße gehen, gebührt ihnen 

unsere volle Solidarität. 

Aber wenn Sie sich die anderen Themen in unserem Heft anschauen, werden Sie sehen, 

dass es auch sehr viele Veränderungen zum Guten gibt.  Das Sportwissenschaftliche 

Institut ist dabei, sich strukturell, personell und inhaltlich neu aufzustellen. Das 

Gespräch, das ich mit dem Bildungsminister, Herrn Klaus Kessler, führen durfte, hat 

mich optimistisch gestimmt, was die Umsetzung kleiner aber konkreter Projekte angeht, 

der Erfolg des Tages des Berufsschulsports oder auch die Aktivitäten unserer 

Studierenden im Bereich Weiterbildung machen mir Mut für die Zukunft. 

Abschließend möchte ich Ihnen und Ihren Angehörigen zum Abschluss des Jahres ein 

paar besinnliche Feiertage und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr wünschen. 

Ihr  

 

Georg Wydra 
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Die Weihnachtsmaus von James Krüss 

Die Weihnachtsmaus ist sonderbar  
sogar für die Gelehrten,  

Denn einmal nur im ganzen Jahr 
entdeckt man ihre Fährten.  

 
Mit Fallen und mit Rattengift  

kann man die Maus nicht fangen.  
Sie ist, was diesen Punkt betrifft,  

noch nie ins Garn gegangen.  
 

Das ganze Jahr macht diese Maus  
den Menschen keine Plage.  

Doch plötzlich aus dem Loch heraus 
kriecht sie am Weihnachtstage.  

 
Zum Beispiel war vom Festgebäck,  

das Mutter gut verborgen, 
mit einem mal das Beste weg  

am ersten Weihnachtsmorgen.  
 

Da sagte jeder rundheraus:  
Ich hab´ es nicht genommen!  

Es war bestimmt die Weihnachtsmaus,  
die über Nacht gekommen. 

 
Ein andres Mal verschwand sogar  

das Marzipan von Peter; 
Was seltsam und erstaunlich war. 

Denn niemand fand es später.  
 

Der Christian rief rundheraus:  
ich hab es nicht genommen!  

Es war bestimmt die Weihnachtsmaus,  
die über Nacht gekommen!  

 
 
 
 
 

 

Ein drittes Mal verschwand vom Baum,  
an dem die Kugeln hingen, 

ein Weihnachtsmann aus Eierschaum  
nebst andren leck´ren Dingen. 

 
Die Nelly sagte rundheraus:  
Ich habe nichts genommen!  

Es war bestimmt die Weihnachtsmaus,  
die über Nacht gekommen! 

 
Und Ernst und Hans und der Papa, 

die riefen: welche Plage! 
Die böse Maus ist wieder da 

und just am Feiertage! 
 

Nur Mutter sprach kein Klagewort. 
Sie sagte unumwunden:  

Sind erst die Süßigkeiten fort, 
ist auch die Maus verschwunden!  

 
Und wirklich wahr: Die Maus blieb weg,  

sobald der Baum geleert war, 
sobald das letzte Festgebäck 
gegessen und verzehrt war.  

 
Sagt jemand nun, bei ihm zu Haus, 

- bei Fränzchen oder Lieschen -  
da gäb´ es keine Weihnachtsmaus,  

dann zweifle ich ein bisschen! 
 

Doch sag ich nichts, was jemand kränkt! 
Das könnte euch so passen!  

Was man von Weihnachtsmäusen denkt, 
bleibt jedem überlassen. 
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Aktuelles 

Katastrophale Sparbeschlüsse zwingen Junglehrer zur 
Abwanderung aus dem Saarland 

 

Die Älteren werden an längst vergangene 

Zeiten erinnert. Auf der einen Seite 

werden Lehrer gesucht, auf der anderen 

Seite finden die Landeskinder im Saarland 

keine Anstellung. Das war doch schon 

einmal da gewesen. 

Ende der 70-er Jahre schon mussten viele 

ihr geliebtes Saarland verlassen, weil hier 

das Geld für Stellen fehlte. Jetzt droht der 

jungen Generation das gleiche Schicksal 

wie den Studierenden damals. Unsere 

Referendare gehen auf die Straße, um 

dagegen zu demonstrieren.  

Mehr dazu unter: http://www.dslv-

saar.de/aktuelles/Lehrerprotest.pdf. 

 

Fackelmarsch für die Bildung! 

von Falk Marx 

Am Montag, den 29.11.2010, sind den Kürzungen im Bereich der Bildung etliche 

Saarländer entgegengetreten. Im Rahmen der "Schuldenbremse" sollen die 

Einstiegsgehälter für angehende Lehrer drastisch gekürzt werden (ca. 500 €/Monat). 

Dass dadurch viele Lehrkräfte nach bestandenem zweiten Staatsexamen in die 

Nachbarländer abwandern, scheint die Landesregierung nicht zu kümmern. Stattdessen 

wird das Geld bereitwillig für das unter Jamaika geschaffene Ministerium für Gesundheit 

und Verbraucherschutz gesteckt, ohne dass das Saarland bisher sehr gut ausgekommen 

ist. 

Der Spruch, der bis vor kurzem am Ministerium für Bildung zu lesen war "100 Millionen 
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für die Bildung", scheint die Regierung nicht mehr zu interessieren.  

 

Über 1.000 Bürger bekundeten mit dem Fackelmarsch, dass die Bildung eine der 

wichtigsten Ressourcen in einem Land wie Deutschland ist, das ohne Rohstoffe einen 

großen Teil der wirtschaftlichen Wertschöpfung gut ausgebildeten Fachkräften verdankt. 

Leider sieht das die Landesregierung des Saarlandes nicht so. Rheinland-Pfalz, Hessen 

und Baden-Württemberg sagen Danke und freuen sich über die bestens ausgebildeten 

Junglehrer aus dem Saarland. 

Neues aus dem SWI 

von Georg Wydra 

Das SWI ist im Umbruch. Dies gilt sowohl für die personelle Situation als auch die 

Struktur und Inhalte der verschiedenen Studienangebote. Hinzu kommt, dass zum 

Wintersemester 2010/2011 die Rekordzahl von 120 Studierenden für das Studium 

zugelassen worden sind. 

Rekordzulassungszahlen 

Im letzten Jahr noch haben wir vergeblich auf die ersten Abiturienten des G8-Jahrgangs 

gewartet. Aber sie kamen erst in diesem Jahr. Das zeichnete sich schon im Sommer ab, 

als wir für unseren Aufnahmetest zwei Termine anbieten mussten. Jetzt zum WS 

2010/2011 hat die Universität bei der Vergabe der Studienplätze kräftig überbucht, so 

dass wir es jetzt mit einer Rekordzahl von vor allem Lehramtsstudierenden zu tun 

haben. Um die Qualität in der Lehre zu gewährleisten, wurden aus Hochschulpakt-

mitteln zusätzliche Stellen geschaffen. 



DSLV Saar – Info 2010/2   

 7

Novellierte Ordnungen 

Erst vor drei Jahren hatten wir die neuen modularisierten Studiengänge eingeführt. Da 

nicht nur die Studierenden mit dem Konzept unzufrieden waren, sahen wir uns in der 

Institutsleitung gezwungen, die Notbremse zu ziehen, und die Ordnungen für das BA-

Studium und für die Lehramtsstudiengänge neu zu konzipieren. Neben einer 

Verringerung der Zahl der Prüfungen haben wir vor allem dafür gesorgt, dass in dem 

ansonsten total reglementierten und kontrollierten Studium auch noch einmal Freiräume 

für die Setzung individueller Schwerpunkte gesetzt werden können. Neben 

Schwerpunkten im sportwissenschaftlichen Bereich können auch Schwerpunkte in 

verschiedenen Anwendungsfeldern gesetzt werden: Funktionsgymnastik, Wirbelsäulen-

training, Fitnesstraining, Erlebnispädagogik, Psychomotorik und Bewegungserziehung, 

Freizeitsport, Sportorganisation und Sportökonomik. 

MSc-Studiengang 

Das Diplom ist tot, es lebe der Master. Der Diplom-Sportlehrer hat sich in den letzten 

vier Jahrzehnten zu einer erfolgreichen Marke entwickelt. Ob die neuen Masterstudien-

gänge genauso erfolgreich sein werden, werden wir erst frühestens in einem Jahrzehnt 

wissen. Wir hätten gerne das Diplom erhalten. Aber gegen die Allmacht der Politik ist 

leider kein Kraut gewachsen. 

Bei der Konzeption des Studiengangs haben wir auch wieder darauf geachtet, dass 

Möglichkeiten zur individuellen Schwerpunktsetzung gegeben sind. Es ist möglich, ein 

Studium generale zu absolvieren. Es ist aber auch möglich, Spezialisierungen in den 

Bereichen Bewegungstherapie/Gesundheitssport bzw. Leistungssport zu erwerben. 

Mit dem WS 2010/2011 haben wir den neuen MSc Sportwissenschaft zum Laufen 

gebracht. 26 Studierende haben den neuen Studiengang belegt. Die meisten haben zuvor 

bei uns ihren BA-Abschluss gemacht. Aber auch von außerhalb hat der Studiengang 

regen Zuspruch erfahren. Wir wünschen den Neuen einen erfolgreichen Start in dem für 

alle Beteiligten neuen Studiengang. 

BA-Absolventen 

Mit Beginn des WS 2010/2011 konnten die ersten Bachelor Sportwissenschaft ihre 

Zeugnisse in Empfang nehmen. Der Leiter des Instituts, Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra, 

beglückwünschte die Absolventen, die in der Regelstudienzeit fertig geworden waren. Er 
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entschuldigte sich aber auch für die zahlreichen Pannen, die es während des ersten BA-

Durchgangs zu beseitigen galt.  

Aufgrund der guten Resonanz, auf die die kleine Abschlussfeier bei den Studierenden 

gestoßen ist, sollen zukünftig in jedem Sommer- und jedem Wintersemester 

Abschlussfeiern stattfinden.  

 

Neue Professur Trainingswissenschaft 

Mit dem Ausscheiden langjähriger Mitarbeiter (Hans-Jörg Lang 2008; Erich Christmann 

2010 und Peter Koch 2011) wurden auch Ressourcen frei, um neue Stellen zu schaffen 

bzw. Professuren auszustatten. Eine neu geschaffene Stelle stellt die Professur 

Trainingswissenschaft dar. Nach einer sehr langen „Bedenkzeit“ der Universität wurde 

die Stelle vor kurzem ausgeschrieben. Das Berufungsverfahren ist schon so weit voran-

geschritten, dass voraussichtlich am 13. und 14. Januar die Probevorträge stattfinden 

werden.  

Die Probevorträge sind öffentlich. Den genauen Termin können Sie auf der Homepage 

des SWI (http://web.swi.uni-saarland.de/) ersehen. 
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Verbandsnachrichten 

Gespräch mit dem Minister 

von Georg Wydra 

Am 7. Juli 2010 hatte ich einen Termin beim Bildungsminister des Saarlandes, Herrn 

Klaus Kessler. Bei dem Gespräch ging es um ein erstes Kennenlernen.  

Der Bildungsminister der Jamaika-

Koalition, Klaus Kessler, steht dem Sport, 

dem Sportunterricht und der Sportwissen-

schaft sehr freundlich gegenüber. Er selbst 

hat in den 1979-er Jahren Sport am SWI 

studiert und auch sein Sohn studiert in 

Saarbrücken Sport. So günstige Voraus-

setzungen für ein konstruktives Gespräch 

sind nicht selbstverständlich. Aber als 

Realpolitiker muss man sich schon vor 

einem solchen Gespräch im Klaren sein, 

dass selbst ein Minister,  nicht immer 

seinen persönlichen Überzeugungen und 

Wünschen folgen kann, sondern sich 

letztendlich dem Diktat der Tagespolitik 

unterordnen muss. 

Das Gespräch mit Minister Kessler verlief sehr harmonisch. Wir waren uns bezüglich 

der Bedeutung des Sportunterrichts prinzipiell einig, aber Kessler konnte vor dem 

Hintergrund der real gegebenen Möglichkeiten im Saarland keine Zusagen oder Ver-

sprechungen machen, die er letztendlich doch nicht einhalten kann. Dennoch konnten 

in dem Gespräch einige kleine aber konkrete Projekte auf den Weg gebracht werden. Er 

hat unseren Fachtag am 23. September unterstützt, indem er alle Grundschulen als 

Minister zu dieser Veranstaltung einlud und auch das Grußwort zu dieser Veranstaltung 

übernahm. Des Weitern will er unseren Plan, einen Tag des Schulsports durchzuführen, 

voll und ganz unterstützen. Er würde es begrüßen, wenn die Sportlehrer so etwas auf die 

Beine stellen könnten und so die besondere Bedeutung des Sportunterrichts 

herausarbeiten könnten.  
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Berichte 

Fachtagung 23. September 

Bericht: von Ingrid Paulus (LAGS) 

Klaus Kessler, Bildungsminister, Armin Beck, Erster Vorsitzender der LAGS und Gerd 

Meyer, Präsident des LSVS begrüßten die Gäste. Sie betonten wie wichtig Bewegung für 

die Entwicklung der Kinder ist. Sie müsse in Bildungseinrichtungen wie der Schule ihren 

selbstverständlichen Platz haben. Dieses Ideal sei jedoch noch nicht erreicht. So müssten 

Schulen sich auf den Weg machen, aber auch Unterstützung in Form von 

Sensibilisierung und Organisationshilfe erhalten. Der Fachtag solle Mut machen, den 

ersten notwendigen Schritt selbst zu gehen. 

 

Die Hauptvorträge zu den Themen "Bewegung und gehirngerechte Entwicklung für 

Kinder" und "Idee und Modell der Bewegten Schule" hielten Dr. Sabine Kubesch von 

der Uni Ulm, und Prof. Dr. Christina Müller von der Uni Leipzig. Im ersten Vortrag 

zeigte Frau Dr. Sabine Kubesch deutlich, wie stark Bewegung die kognitive 

Leistungsfähigkeit beeinflusst und welche Möglichkeiten es gibt, gerade im Unterricht 

bewegt zu lernen. Frau Prof. Dr. Christina Müller veranschaulicht mit ihrer Arbeit, dass 
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Bewegung nicht nur in Pausen und auf dem Schulhof, sondern auch beim Arbeiten, also 

im Unterricht, sinnvoll eingesetzt werden kann. Dies gilt nicht nur für die Grundschule, 

sondern fängt in der Krippe an und hört bei ihr bislang bei der Klasse 10 auf.  

 

Die Good-Praktice-Modelle der GS Köllerbach und der ERS Überherrn zeigten 

deutlich, wie unterschiedlich die Bestrebungen, mehr Bewegung im Schulalltag zu 

integrieren, sein können und wie wertvoll sich diese Bemühungen für Kinder und für 

Lehrer langfristig auswirken. Beide Schulleiter betonten, dass man für die Umsetzung 

einen langen Atem brauche, es sich jedoch wirklich für die ganze Schule lohne, da das 

Arbeits-, Lern- und Lebensklima sich deutlich verbessere. 

Insgesamt besuchten 210 TeilnehmerInnen den Fachtag. Die meisten waren 

LehrerInnen aus Grundschulen, aber es waren auch VertreterInnen aus Ministerien, 

Verbänden und Institutionen anwesend. 

Aus den Rückmeldungen der TeilnehmerInnen geht hervor, dass sie den Fachtag positiv 

bewerteten. Sie hätten gerne mehr praktisch umsetzbare Handlungshilfen für ihre 

Tätigkeit. 

Die Dokumentation des Fachtags, besonders die Vorträge können eingesehen werden 

unter: www.lags.de/index.php?id=305. 
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Fit macht clever – Bewegung macht Kinder auch geistig 
leistungsstark 

Die aktuelle Meldung zum Kongress 

Körperlich leistungsfähige Kinder schneiden in Gedächtnistests besser ab und haben 

stärker entwickelte Gehirne als ihre Altersgenossen mit geringerer Fitness. Das hat ein 

Forscherteam um Art Kramer von der University of Illinois und dem Beckman Institute 

in Champaign (USA) erstmals gezeigt. Der Zusammenhang, der kürzlich auch bei älteren 

Erwachsenen gefunden wurde, konnte nun erstmals bei neun- und zehnjährigen 

Kindern nachgewiesen werden. Demnach könne mehr körperliche Aktivität nicht nur 

die geistige Fitness der Kinder verbessern, sondern auch ihre Gehirnentwicklung 

fördern.  

Immer mehr Kinder sind übergewichtig und bewegen sich zu wenig. Kramer und sein 

Team beschäftigten sich nun zum ersten Mal mit der Frage, welche Auswirkungen die 

mangelnde Fitness auf die Gedächtnisleistungen der Heranwachsenden hat. Bei der 

Analyse der Hirnbilder stellten die Forscher fest, dass körperlich fitte Kinder einen etwa 

zwölf Prozent größeren Hippocampus haben als ihre untrainierten Altersgenossen. 

Außerdem schnitten sie in einem Test für das so genannte relationale Gedächtnis besser 

ab – einer Aufgabe, bei der man sich verschiedene Informationen merken und diese 

miteinander in Verbindung bringen muss. 

Die Ergebnisse legen nahe, dass sich Maßnahmen, die die körperliche Aktivität fördern, 

auch positiv auf die Gehirnentwicklung auswirken können. „Wir wissen, dass 

Veranlagung, Erfahrung, Umweltfaktoren und sozioökonomische Faktoren die 

Gehirnentwicklung beeinflussen“, sagt Art Kramer. „Im Gegensatz zu diesen Faktoren 

kann man an seiner Fitness vergleichsweise leicht etwas verändern.“ 

Mehr dazu unter: http://www.wissenschaft.de/wissenschaft/news/311964.html. 

 

Tag des Berufsschulsports 2010 

Miteinander Üben und gegeneinander Spielen in den Rückschlagspielen - 
Tennis, Tischtennis und Badminton 
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Bericht von Jerome Michels 

Der DSLV hat auch im Jahr 2010 in Zusammenarbeit mit dem LPM die Weiterbildung 

„Tag des Berufsschulsports“ am 28.09.2010 angeboten. 45 Kolleginnen und Kollegen 

sind dieser Einladung gefolgt und haben gemeinsam in der Sporthalle in Wiebelskirchen 

einen hochinteressanten, abwechslungsreichen und informativen Tag erlebt.  

 

Der Tag begann mit dem Rückschlagspiel Badminton. Die durch viele Weiterbildungen 

im Bereich Badminton bekannte Referentin Dorothee Schönenberger stellte nach dem 

Aufwärmprogramm und der Ballgewöhnung die grundlegenden Schlagtechniken dar und 

zeigte mit vielen Spiel- und Übungsformen die praxisnahe Umsetzung in der Schule. Vor 

allem die Spiele mit großen Gruppen auf wenigen Feldern begeisterten die Kolleginnen 

und Kollegen. Hier wurde abwechslungsreich ein Miteinander Üben und in Form von 

Wettkämpfen ein Gegeneinander Spielen demonstriert. Einige Kollegen packte hierbei 

der Ehrgeiz, sodass anspruchsvolle Spiele entstanden sind. 

Der Nachmittag stand im Zeichen der Rückschlagspiele Tennis und Tischtennis. Der 

Referent Tim Zwick zeigte mit dem sogenannten „LOW-T-BALL“-Spiel eine 

interessante und innovative Möglichkeit zum spielgemäßen Erlernen des Tennisspiels in 

der Schule. Dieses Spiel erfreute die Kolleginnen und Kollegen in besonderer Form, 

sodass neben der Technikeinführung auch der Spaß im Vordergrund stand. Mit dem 

Methodik-Ball wurden dann weitere Spiel- und Übungsformen demonstriert, die alle 

ausprobiert wurden und die in dieser Form auch in der Schule umgesetzt werden 
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können. 

 

Beim Rückschlagspiel Tischtennis stellte der Referent Marco Schmitt nach der 

Ballgewöhnung spannende Spiel- und Übungsformen ohne/mit Hilfsmitteln, wie z. B. 

Kastenteile dar. Besonders die unterschiedlichen Rundlaufvarianten erfreuten sich - 

sowohl durch das Miteinander aber auch durch das Gegeneinander Spielen - höchster 

Beliebtheit.  Durch die einzelnen Handouts der Referenten haben die Teilnehmer 

Orientierungshilfen für ihren Sportunterricht im Bereich Miteinander Üben und 

Gegeneinander Spielen in den Rückschlagspielen bekommen. Unter der 

Berücksichtigung der Lernvoraussetzungen der Schüler können die gezeigten Spiel- und 

Übungsformen sinnvoll im Unterricht eingesetzt werden.  

Somit geht ein herzlicher Dank an die Referenten und Organisatoren für diesen 

gelungenen und lehrreichen Tag. 
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Aus der Praxis – für die Praxis 

Fun-Carven mit Stangen – Einstieg in die Carving-Technik 

von Herbert Schmolze 

Skifahren mit Stangen – antiquiert oder kreativ? 

Bei einem Schulskikurs im März dieses Jahres erhielten die 14 und 15 Jahre alten Schüler 

nach der Basisschulung die Aufgabe, mit Hilfe einer Holzstange (aus eigenem 

Baumbestand) erste Kurven auf dem leicht geneigten Anfängerhang zu bewältigen. 

Dabei sollte das Körpergewicht zur Kurveninnenseite auf die Stange verlagert werden – 

so wie es in Norwegen zum ersten Mal um 1860 und später von Mathias Zdarsky  

demonstriert wurde. 

 

Mathias Zdarsky gilt als der Gewinner des ersten Skirennens der Welt. Im März 1905 

setzte er sich dank seiner „Lilienfelder Skilauf-Technik“ mit der Holzstange immerhin 

gegen 23 Konkurrenten durch. 
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Einigen Jungen war das Wechseln der Stange von der einen zur anderen Seite zu 

umständlich, sie benutzten den Stab als Paddel wie beim Kajakfahren – und siehe da – 

der Effekt war der Gleiche: die Hauptbelastung zielte auf den Innenski. 

Fazit: im Verlauf eines Schulskikurses kann der Lehrer von Schülern lernen. 

Und das war nicht alles – einige probierten ganz neue Spiel- und Übungsformen mit der 

Stange aus – allein, zu zweit, zu dritt, mit Unterstützung durch Mitschüler, hatten eine 

Menge Spaß und verbesserten ständig ihr Fahren und ihre Sicherheit auf dem Innenski. 

Eigene Überlegungen zum „Fahren mit Stangen“ schlossen sich an – so entstand ein 

regelrechtes Lehr- und Lernprogramm, mit dem man mindestens einen halben Skitag 

füllen kann, das auch Erwachsenen beim Pitztal-Meeting 2010 Spaß machte und die 

Initialzündung zur Innenskibelastung auslöste.  

 

Carving-Technik und Methodik nach SPORTS 

von Herbert Schmolze 

Ein Programm für Einsteiger und Umlerner 

Wir fahren heute alle auf Carving-Ski – doch mit welcher Technik? Ob klassisch nach 

DSV-Lehrwesen (Schwungeinleitung mit dem Außenski, Pflugschwingen, Hoch-Tief-

Bewegung, Beinspieltechnik usw.) oder moderne Carving-Technik nach SPORTS 

(Schwungeinleitung mit dem Innenski, Kippen des Körpers zur neuen Kurvenseite, 

radiales Fahren auf der Kante wie die Snowboarder) – der neue Ski erlaubt beides.  Zur 

Klärung:  die zwei Technikkonzepte stehen gleichberechtigt nebeneinander, obwohl sich 

ihre Vertreter gelegentlich in Fronten gegenüber stehen. Je nach Schnee- und 

Pistenverhältnissen kann/sollte man beide nutzen. 

Mit dem taillierten Ski begann allerdings die moderne Carving-Technik für eine neue 

Ski-Generation: innovative Basis für Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch leichtes 

und schnelles Lernen, ökonomisches –  zugleich sportliches und kraftvolles Skifahren, 

gleiche Technik im Freizeit- wie im Rennbereich, Auskosten extremer Kurvenlagen mit 

einem ganz neuen Gefühl der Sicherheit.  
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Grundlagen zum Technikleitbild 

1. Schreitbewegung des Innenskis (= Talski bei Schrägfahrt) in Richtung Falllinie; mit 
dem Schritt wird der gegenläufige Arm (Außenarm) nach vorne gebracht. 
2. Schritt, Außenarm und Neigen des Körpers vorwärts/seitwärts in Richtung des 
vorangestellten Skis:  Kippbewegung – Gewichtsverlagerung auf den Innenski.  
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3. Schritt/Kippen und Druckverstärkung (Stauchdruck) auf dem Innenski („über die 
Kante legen ins Tal“) – bogenäußerer Ski stützt leicht  und sichert: Stabilisierungs-
bewegung. 
 
Belastungsverhältnis in der Kurve:  Innenski : Außenski  =  ca.  60 : 40 % 
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Das 3-Aktionen-Programm zum Kurvenfahren in frontaler Körperposition 

Aktion 1: Aus der Schrägfahrt:  Kopf  bzw.  Blick  in  die  neue  Kurve (Tal) Rumpf 
(insbesondere Drehung des Rumpfes) wird über den Kopf gesteuert. 

 
Aktion 2: Außenarm  und  Außenschulter  zeigen  in  die  neue  Kurve  Außenarm und 

–schulter führen den Körper in die neue Richtung und beschleunigen so die 
Körperaußenseite, die einen größeren Weg zurückzulegen hat als die Innenseite. 

 
Aktion 3: Vorschieben des Innenskis - Innenknie  zeigt  in die  neue  Kurve Druck auf  

die Kleinzehen-Kante (= Außenkante des Innenskis). Das bogeninnere Bein wird 
gebeugt - die bogeninnere Hand wird in Richtung Schneeoberfläche geführt. 

 
Ziel: Kurvenfahren in frontaler Körperposition. Die Front des Körpers zeigt in 

Kurvenrichtung. Hüft- und Schulterachse bleiben geradlinig – also keine 
Verwringung. 

 
Tipp: Alle drei Bewegungsimpulse möglichst früh und gleichzeitig in die neue 

Bewegungsrichtung  einleiten.   
 

Weiterbildungen zur Thematik 

Der Einsatz von Lernkarten im Schulskibereich 

SPORTS-Ausbildertreffen von Freitag, 17.12. – Sonntag, 19.12.2010 in Oberstaufen 
Skiarena Steibis (Unterkunft: Alpe Hohenegg); Kosten: 112 €  (2 x 
Übernachtung/Halbpension inkl. 2-Tagesskipass) 

Anmeldung bei: Peter Koßmann, Rosenweg 5, 56587 Oberhonnefeld. Telefon: 02634-
5113. E-Mail: pkossmann@web.de 

Weitere Informationen bei Herbert Schmolze 

 

DSLV-Fortbildungen zur Thematik 

Skifahren in drei Tagen: 

Wochenendlehrgang vom 10.02. - 13.02.2011 im Schwarzwald 

Neue Lehr- und Lernwege im Skilauf  alpin – Carving: 

Wochenendlehrgang vom 28.04. - 01.05.2011 im Pitztal. 

Anmeldung für beide Veranstaltungen über LPM:  http://www.lpm.uni-sb.de/sport  



  DSLV Saar – Info 2010/2 

 20 

Turnspiel – Prellball 

von Kerstin Natter 

Spielidee 

Prellball ist eine Mannschaftssportart und zählt zu den sogenannten Rückschlagspielen. 

Auf einem Spielfeld, das in der Mitte durch ein Netz in 40 cm Höhe geteilt ist, stehen 

sich zwei Mannschaften gegenüber. jedes Team besteht aus vier Spielerinnen oder 

Spielern, die im Nachfolgenden kurz nur Spieler genannt werden. Jede Mannschaft hat 

die Aufgabe, den Ball mit der Faust oder dem Unterarm so auf den Boden des 

Eigenfeldes zu prellen, dass er über das Netz ins Gegenfeld gelangt. 

Dabei ist jeder Spieler bemüht, den Ball so gekonnt zu spielen, dass dem Gegner die 

Annahme erschwert wird. Der Ball darf nach jedem Spielerkontakt nur einmal auf den 

Boden aufprellen und muss spätestens nach der dritten Berührung wieder über das Netz 

gelangen.  

Jeder Spieler darf den Ball nur einmal prellen. Weder der Ball noch die Spieler dürfen 

das Netz berühren. Bei jedem Fehler der einen Mannschaft wird der anderen ein 

Gutpunkt angeschrieben. Angabe hat die Mannschaft, die den Fehler begangen hat. 

Spielablauf 

Jeder Spielgang beginnt mit der Angabe und endet mit dem ersten darauf folgenden 

Fehler.  

Ein vom Gegner kommender Ball kann direkt aus der Luft oder nach der ersten 

Bodenberührung geprellt werden. Der Ball darf von jeder Mannschaft pro Spielzug 

höchstens dreimal gespielt werden. Zwischen zwei Schlägen muss der Ball den Boden 

berühren.  

Beim Rückschlag muss der Ball erst im eigenen Mannschaftsfeld aufkommen und dann 

in die gegnerische Hälfte gelangen und dort den Boden oder einen Gegner - innerhalb 

oder außerhalb des Gegnerfeldes - berühren. 

Mehrmaliges Berühren des Bodens durch den Ball ohne Spielerkontakt oder das 

Berühren des Netzes sowie der Ständer durch Spieler oder Ball gelten als Fehler. 

Eine Mannschaft, die den Ball an die Hallendecke prellt, muss ihn weiterspielen, wenn 
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sie noch Schlagrecht hat! 

Vereinfachte offizielle Regeln 
Das Spielfeld entspricht dem Badmintonfeld (Einzel).  
Zu jeder Mannschaft gehören vier Spieler. 
Prellen ist ein Abwärtsschlagen des Balles zum Boden mit der Faust oder dem Unterarm. 
Beim Prellen muss die Schlagfaust geschlossen sein. Es dürfen keine Gegenstände in der 
Schlagfaust gehalten werden. 
Jeder Spielgang beginnt mit einer Angabe von der hinteren Begrenzungslinie aus. Der 
Ball muss zuerst im eigenen Feld einmal aufschlagen. Danach muss er die Mittellinie 
überqueren. 
Der vom Gegner kommende Ball kann entweder vor oder nach der Bodenberührung im 
Eigenfeld angenommen, einem Spieler der eigenen Mannschaft zugeprellt oder sofort 
ins Gegenfeld zurückgeprellt werden.  
Der Ball darf in jedem Mannschaftsfeld nur einmal vor jedem Schlag den Boden 
berühren, nur einmal von dem selben Spieler und nur dreimal insgesamt geprellt werden. 
 

Aufwärmen und Kennenlernen des Prellballes  

Im Sportunterricht bietet sich an anstatt mit einem Original-Prellball zu spielen, einen 

Volleyball einzusetzen. 

Übung 1: Den Ball vor dem Körper prellen 

Grundstellung ist eine leichte Grätschstellung. Den Prellball vor dem Körper 

abwechselnd mit der rechten und der linken Faust prellen. Der Prellball soll nicht höher 

als bis in Brusthöhe springen.  

Übung 2: Vor dem Körper den Ball so hoch wie möglich prellen und wieder auffangen 

Den Ball vor dem Körper mit dem großen Teil der Faust senkrecht auf den Boden 

prellen, die Kraft des Schlages so dosieren, dass der Ball mehrere Meter hoch fliegt. Bei 

niedrigen Hallen sollte er nicht die Decke berühren. Danach den Ball vor 

Bodenberührung auffangen.  

Übung 3: Den Ball um den Körper prellen 

Grundstellung ist eine leichte Grätschstellung. Den Ball vor dem Körper mit der rechten 

Faust prellen. Im Uhrzeigersinn (ohne Veränderung der Fußstellung) den Ball um den 

ganzen Körper prellen. Hinter dem Körper Wechsel von der rechten auf die linke Hand. 

Anschließend die Übung gegengleich durchführen. 
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Übung 4: Den Ball um die Beine herumprellen. 

Größere Grätschstellung und den Ball ohne Veränderung der Fußstellung niedrig in 

einer querliegenden Achterschleife um die Beine prellen. 

Übung 5: Prellen im Sitzen 

Der Übende sitzt im Grätschsitz. Vor dem Körper den Ball erst mit der rechten Faust 

prellen, dann mit der linken Faust. Zum Schluss abwechselnd mit der rechten und linken 

Faust. 

Übung 6: Bein „überprellen“ 

Der Übende sitzt im Grätschsitz und versucht den Ball seitwärts so zu prellen, dass er 

nach dem Bodenkontakt  über das gestreckte Bein springt. 

Übung 7: Slalomprellen 

 

Die Gruppe stellt sich im Kreis- oder in einer Reihe auf. Der Abstand zwischen den 

einzelnen Übenden beträgt ca. 3 Meter. Während zunächst alle im Stand prellen, beginnt 

einer im Kreis oder am Reihenende im Slalom die übrige Gruppe prellend zu 

durchqueren und die nächsten folgen. 

Übung 8: Prellen an der Wand 

Der Übende steht ca. 2 – 3 Meter von einer Wand entfernt. Der Prellball wird aus der 

Hand so auf den Boden geprellt, dass er anschließend gegen die Wand springt. Der von 

der Wand zurückprallende Ball wird aufgefangen. Abwechselnd die rechte und die linke 

Faust benutzen. 

Übung 9: Partnerübung 
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Die Partner stehen sich ca. 2 - 3 Meter seitwärts versetzt gegenüber und ihre 

Blickrichtung ist entgegengesetzt. Jeder Partner prellt den Ball mit der von seinem 

Partner abgewandten Faust dreimal auf den Boden, bevor beide Partner möglichst 

gleichzeitig ihre Position wechseln und den Ball vom anderen Partner weiter. prellen.  

Übung 10: „Zuprellen“ 

Die Partner stehen sich gegenüber mit ca. 3 - 5 m Abstand. Der Ball wird zum Partner 

geprellt, jedoch wird der Ball zuerst angenommen (senkrecht heruntergeprellt - 

Sicherheitsprellen), bevor er nach der Annahme wieder zum Partner zurückgeprellt wird. 

Variation: direktes Zuprellen. 

Prellball als Kaiserturnier 

Zwei Mannschaften spielen jeweils 4 Minuten gegeneinander. Je nach Hallengröße 

können bis zu 8 Mannschaften gleichzeitig spielen. Die Mannschaft, die das Spiel 

gewonnen hat, wechselt ein Feld nach links. Die Mannschaft, die als Verlierer hervor 

geht, wechselt ein Feld nach rechts. Es beginnt eine neue Spielsequenz. Sollten nicht alle 

Mannschaften gleichzeitig spielen können, so wechselt am rechten Ende eine 

Mannschaft ein und am linken Ende geht eine Mannschaft jeweils in eine 4-minütige 

Pause. 

Weitere Infos und Materialien unter 

www.prellball.de  
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DSLV-Weiterbildung  

Kurse für Sportstudierende 

Auch im WS 2010/2011 bietet der Deutsche Sportlehrerverband Saar (DSLV SAAR) 

wieder interessante Fortbildungen für Sportstudierende an: Taping, Sportmassage und 

Triggerpunkte.  

Taping Kurs 

Kurstermin: 15.01.2011  

Uhrzeit: 10.00 - 14.00 Uhr  

Ort: Sportsmed Saar (neben 
OSP)  

Teilnehmer: Max. 14 Personen  

Kosten: 30 Euro 

Sportmassage Kurs 

Kurstermin: 22.1.2011  

Uhrzeit: 10.00 - 14.00 Uhr  

Ort: Sportsmed Saar (neben 
OSP)  

Teilnehmer: Max. 14 Personen 

Kosten: 25 Euro  

Triggerpunkte 

Kurstermin: 29.1.2011  

Uhrzeit: 10.00 - 14.00 Uhr  

Ort: Sportsmed Saar (neben 
OSP)  

Teilnehmer: Max. 14 Personen 

Kosten: 25 Euro 

Die Kurse sind leider schon ausgebucht. Wir planen eine baldige Wiederholung dieser 

Kurse. Sid können sich schon jetzt für die neuen Kurse voranmelden. 

Mitglieder des DSLV SAAR erhalten für zwei der angebotenen Fortbildungen jeweils 

50 % Ermäßigung auf die Teilnahmegebühr! 

Anmeldungen bitte per E-Mail an: Pierre Anthonj: pierre1986@gmx.de  

Weiterbildung beim LPM 

In Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) 

Leitung: Herbert Schmolze, Referent für Fortbildung im DSLV Saar 

Marc Zimmer; Leiter der Abteilung Sport und Gesundheitsförderung am 

LPM (www.lpm.uni-sb.de/sport)  

Anmeldungen für alle Lehrgänge bitte direkt an das LPM mit Angabe der 

Lehrgangsnummer! 

Für Mitglieder des DSLV Saar sind die Weiterbildungslehrgänge in der Regel 

gebührenfrei.  
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LO.180-0101/1-2 
„Es bewegt sich was“ – Tägliche Bewegungszeit in der Grundschule 
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar) 

• Anregungen und Ideen zur täglichen Bewegungszeit 
• Bewegungs-Bausteine für Unterricht und Pausensport 
• aktuelle Übungsprogramme u.a. zur Kräftigung, Koordination, Geschicklichkeit, Konzentra-

tion und Fitness im Grundschulalter 
 
Leitung: Herbert Schmolze, DSLV - StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten: Lehrteam „Sport in der Grundschule“ 
Termin: 25.03.2011, 09.00-17.00 Uhr, Sporthalle und Seminarraum 
Ort:  Beethovenstraße 26, 66125 SB-Dudweiler 
Teilnehmer: Lehrer(innen) an Grundschulen, Lehramtsanwärter(innen) im 1. Semester 
Hinweis: Sportkleidung bzw. bewegungsfreundliche Kleidung und Verpflegung für die Mit-

tagspause mitbringen.  
 
L1.180-0201/4-6 
Lehrplanorientierte Fortbildung für alle Schulformen 
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV,  Landesverband Saar) 
 
Die nachfolgenden Veranstaltungen dienen der Information über die neuen Lehrpläne des  Gym-
nasiums, der Gesamtschule und der Erweiterten Realschule sowie deren Umsetzung 
im Sportunterricht aller Schulformen. 
 
Leitung: Marc Zimmer, LPM – OStR Albrecht  Berkenkamp, Illtal-Gymnasium  
Referenten: Mitglieder der Landesfachkonferenz Sport 
Teilnehmer: Fachlehrer(innen) aller weiterführenden Schulen, Lehramtsanwärter(innen) 
Hinweise: Informationen über die Inhalte der jeweiligen Veranstaltungen werden die Landes-

fachkonferenz per  E-Mail mitgeteilt. Alle Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich 
vorab über die entsprechenden Lehrpläne zu informieren. 

 
L1.180-0201/4 
Die Sporthalle als „Gesundheits-Center“ 
 
Nutzung der Sporthalle mit den Übungsschwerpunkten Kraft, Schnelligkeit, Koordination, Beweg-
lichkeit und Entspannung 
Termin: Di, 15.02.2011, 09.00-17.00 Uhr 
Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 SB-Dudweiler  
Hinweis: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
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L1.180-0201/5 
Sportunterricht mit schwierigen Schülern(innen) 
 
Die Veranstaltung thematisiert in Vorträgen, kurzen Austauschphasen in Kleingruppen und Frage-
runden das Verhalten und entsprechende Maßnahmen im Umgang mit schwierigen Schü-
lern(innen): 

• Was sind schwierige Schüler(innen) bzw. schwierige Klassen? 
• mögliche Ursachen und Auswirkungen auf den Unterricht 
• Disziplinkonflikte und Unterrichtsstörungen 
• grundsätzliche Vorgehensweise aus der Sicht der Lehrkraft  bzw. des Systems Schule 
• Strategien zum Abbau von Aggressionen und Gewalt 

 
Referent: Paul Klingen, Leiter des Studienseminars Köln 
Termin: Mi, 16.03.2011, 09.00-17.00 Uhr 
Ort: SWI der Universität des Saarlandes, Im Stadtwald 11, 66123 Saarbrücken Halle 6 

und Seminarraum 0.23 
Hinweis: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
 
 
L1.180-0201/6 
Lehrplan Sport in der Klassenstufe 10 – Gymnasium bzw. Jahrgangsstufe 11 – Gesamt-
schule 
 
Vorstellung der Bewegungsfelder mit entsprechenden Praxisbeispielen 
 
Termin:  Do, 26.05.2011, 09.00-17.00 Uhr 
Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 SB-Dudweiler 
Hinweis: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
 
 
L1.180-0701 
Gewaltprävention im Schulsport:  Kämpfen - Raufen - Ringen  
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar) 
 
Der Referent zeigt, wie Schüler(innen) zu einer sensiblen Form der körpernahen Auseinanderset-
zung angeleitet werden können, bei der Verantwortung, Achtsamkeit und Fürsorge mit sich und 
anderen handlungsleitende Prinzipien sind: 

• Spiel- und Übungsformen, u.a. zur Körperwahrnehmung,  
• Kraft, Koordination mit und ohne Körperkontakt 
• spielerische Kampfformen – Fallen und Rollen 
• Zweikampfsituationen kennen lernen und Lösungswege finden 
• Regelungen treffen, erproben und verantworten 

 
Leitung: Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
Referent: Re Paul Schneider, Landestrainer im Saarländischen Ringerverband 
Termin: Di, 22.02,2011, 09.00-17.00 Uhr 
Ort: Hermann-Neuberger-Sportschule: Ringerhalle (neben Schwimmhalle), Im Stadtwald 

11, 66123 Saarbrücken  
Teilnehmer:   Lehrer(innen) aller Schulformen,  Lehramtsanwärter(innen)   
Hinweise:       Bitte Sportkleidung mitbringen. 

Die Teilnehmer(innen) erhalten eine ausführliche Handreichung zur Thematik. 
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L1.180-0301 
Deutscher Motorik-Test (DMT 6-18) für den Sportunterricht 
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar und dem Sportwis-
senschaftlichen Institut - SWI der Universität des Saarlandes) 
 
Die aktuelle Diskussion in Wissenschaft, Medien und Öffentlichkeit zeigt, dass die motorische Leis-
tungsfähigkeit heutiger Kinder und Jugendlicher, die in enger Beziehung zur Gesundheit steht, ge-
genüber früheren Generationen besorgniserregend zurückgegangen ist. Daher hat die Sportminis-
terkonferenz (SMK) ein Testverfahren angeregt, das repräsentative Daten zu motorischen Fertig-
keiten und Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen liefert. Im Rahmen einer Piloterhebung für 
das Saarland unterstützt das SWI dieses Vorhaben und macht Sportlehrerinnen und Sportlehrer 
mit dem neuen Testinstrumentarium vertraut, so dass sie nach der Datenerhebung die Auswertung 
der Daten selbst vornehmen können. 
 
Leitung Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten:   Prof. Dr. Georg Wydra, SWI  und Mitarbeiter(innen)  

Dr. Marc-Oliver Dillinger, Ministerium für Arbeit, Familie, Soziales und Sport 
Termin: Di, 05.04.2011, 09.00-17.00 Uhr  
Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 SB-Dudweiler 
Teilnehmer:   Lehrer(innen) an Grundschulen, Fachlehrer(innen) aller weiterführenden Schulen, 

Lehramtsanwärter(innen) 
Hinweise: Die Testunterlagen können auf der Homepage des DSLV heruntergeladen werden: 

www.dslv-saar.de/aktuelles . 
Bitte Sportkleidung mitbringen. 

 
 
L1.180-1001 
Sicherheit im Schulsport 
(In Zs. mit der Unfallkasse des Saarlandes) 
 
Schwerpunkte in Theorie und Praxis: 

• Versicherungsschutz beim Sportunterricht 
• Sportunterricht sicher organisieren mit DVD für alle Teilnehmer(innen) 
• Unfallgeschehen im Sportunterricht 
• sichere Sportstätten und Sportgeräte 
• Was kann und darf eine Lehrkraft bei Erster Hilfe im Sportunterricht? 

 
Leitung: StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten:   Mitarbeiter(innen) der Unfallkasse des Saarlandes 
Termin:          Do, 31.03.2011, 09.00-17.00 Uhr 
Ort:                 LPM, Beethovenstraße 26, 66125 SB-Dudweiler 
Teilnehmer:   Lehrer(innen) an Grundschulen, Fachlehrer(innen) aller weiterführenden Schulen, 

Lehramtsanwärter(innen) 
Hinweis: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
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L1.180-1101/2-6 
Sport im Schullandheim 
 
Die nachfolgenden Veranstaltungen dienen u.a. dem Erwerb von Lehrbefähigungen für Sportarten 
mit erhöhten Risiken gemäß den „Richtlinien über Schulwanderungen, Lehrfahrten, Schulland-
heimaufenthalte und andere außerunterrichtliche Schulveranstaltungen“ und werden in Zusam-
menarbeit mit dem DSLV – Landesverband Saar durchgeführt (Informationen bei: 
Hschmolze@aol.com). 
 
Teilnehmer:   Lehrer(innen) aller Schulformen, Lehramtsanwärter(innen),  Eltern und außerschuli-

sche Personen, die Lehr- und Betreuungsfunktionen bei schulischen Veranstaltun-
gen übernehmen 

Hinweis Im Mittelpunkt der verbindlichen Vorbesprechungen stehen Informationen zur Orga-
nisation, zu den Kosten sowie zur Bildung von Fahrgemeinschaften. 
DSLV-Mitglieder erhalten zu den Veranstaltungen Kostenermäßigung. 

 
 
L1.180-1101/2 
Skiwandern/Skilanglauf – Gesundheit erschließen 
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar) 
 
Durch die moderate Aktivierung fast aller Muskelgruppen des Körpers über einen längeren Zeit-
raum gewinnt Skilanglauf eine hohe gesundheitsfördernde Bedeutung als Lifetime-Sportart. 
Angeboten wird ein Wochenendlehrgang im Hochschwarzwald für Anfänger(innen) und Fortge-
schrittene. 
Schwerpunkt des Lehrgangs: Vermittlung von Diagonal- bzw. Skating-Technik  mit leichten Ta-
geswanderungen als Erweiterung zur Lehrbefähigung „Schneesport“ an Schulen. 
 
Leitung: Herbert Schmolze, DSLV 
Referenten:   Fachreferenten(innen) für Skilanglauf 
Termin: Do, 27.01. (Abfahrt ca. 16.00 Uhr) bis So, 30.01.2011 
Ort: Sporthotel Sonnhalde, Saig bzw. Hotel Löffelschmiede, Titisee 
Hinweise:  Keine Vorbesprechung, Anmeldungen direkt bei: Hschmolze@aol.com bis 

17.01.2011 
Diese Veranstaltung gilt auch als Praxis-Baustein zur Erlebnispädagogik. 
DSLV-Mitglieder erhalten € 20.- des Teilnahmebetrages zurück. 

 
L1.180-1101/3 
Skifahren in drei Tagen – Differenzielles Lehren und Lernen im Skilauf alpin 
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar  und der Skischule 
on-snow , Feldberg) 
 
Wochenendlehrgang vom Do,10.02. (Abfahrt ca. 16.00 Uhr) bis So, 13.02.2011 im Schwarz-
wald/Feldberg für Anfänger(innen) und Fortgeschrittene. 
Schwerpunkt des Lehrgangs: Vermittlung der Carving-Technik sowie der klassischen Technik nach 
neuesten Lehr- und Lernmethoden. 
 
Leitung:  Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten:   Florian Scherer, DSV-Skilehrer und Skilehrer(innen) der Skischule on-snow 
Termin:  Anmeldeschluss und obligatorisch Vorbesprechung am Di, 11.01.2011, 16.00-18.00 

Uhr im LPM 
Hinweis: DSLV-Mitglieder erhalten € 20.- des Teilnahmebetrages zurück. 
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L1.180-1101/4 
Snowboardfahren:  Einführungs- und Erweiterungskurs  
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar und der Skischule 
on-snow, Feldberg) 
 
Wochenendlehrgang vom Do, 10.02, (Abfahrt ca. 16.00 Uhr) bis So, 13.02.2011 im Schwarz-
wald/Feldberg für Anfänger(innen) und Erweiterungs- bzw. Vorbereitungskurs zur Lehrbefähigung 
„Snowboardfahren“ an Schulen. 
 
Leitung:  Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten:   Florian Scherer, DSV-Skilehrer und Skilehrer(innen) der Skischule on-snow 
Termin:  Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung am Di, 11.01.2011, 16.00-

18.00 Uhr im LPM 
Hinweis: DSLV-Mitglieder erhalten € 20.- des Teilnahmebetrages zurück. 
 
 
L1.180-1101/5 
Moderne Lehr- und Lernwege im Skilauf alpin: Carving   
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar und dem Berufsver-
band für Sport- und Skilehrer e.V. – SPORTS) 
 
Der Berufsverband SPORTS bietet saarländischen Lehrkräften in einem Wochenend- 
Lehrgang auf dem Pitztalgletscher vom Mi, 27.04. (Anreise abends) bis So, 01.05.2011 
die Gelegenheit, am Verbandsmeeting teilzunehmen und in zahlreichen Arbeitsthemen moderne 
Skitechniken, Carving-Variationen mit kostenlosen Testski sowie neueste Entwicklungen im 
Schneesport kennen zu lernen – eine wertvolle Kompetenzerweiterung zur Gestaltung von Schul-
skikursen. 
 
Leitung:         Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
                       OStR Hubert Fehr, SPORTS 
Referenten:   Dr. Walter Kuchler und Fachreferenten(innen) aus internationalen Skiverbänden eu-

ropäischer Alpenländer  
Termin: Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung am Di, 29.03.2011, 16.00-

17.30 Uhr im LPM 
Hinweise:  Anfänger(innen) und fortgeschrittene Skifahrer(innen) sind willkommen. 

DSLV-Mitglieder erhalten € 25.- des Teilnahmebetrages zurück.     
 
 
L1.180-1101/6 
Erlebnissport   Mountainbiking   
(In Zs. mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV, Landesverband Saar und der Mountainbi-
keschule Pfälzerwald) 
 
Ziele der Wochenendveranstaltung vom Fr, 17.06. bis So, 19.06.2011, sind der sichere Umgang 
mit dem Mountainbike sowie ökologische, soziale, erlebnis- und gesundheits- orientierte Aspekte 
beim Radfahren. Darüber hinaus soll der Lehrgang beispielhaft zeigen, wie im Pfälzerwald Grup-
penfahrten mit unterschiedlichen Leistungsanforderungen für Schülerinnen und Schüler vorbereitet 
und sicher durchgeführt werden können. 
 
Leitung Herbert Schmolze, DSLV – StR Marc Zimmer, LPM 
Referenten:   Ex-Rennfahrer Udo Bölts und Referenten(innen) seiner Mountainbike-Schule 
Termin:          Anmeldeschluss und Vorbesprechung: Di, 10.05.2011, 16.00 Uhr im LPM 
Hinweise:  ausreichende Fitness für Tagestouren wird empfohlen;  

Räder können vor Ort ausgeliehen werden 
DSLV-Mitglieder erhalten € 20.- des Teilnahmebetrages zurück. 
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Personalia 

Hedwig Maria Dumont ist tot 

Wir trauern um den Tod von Frau Dumont, die nunmehr als bisher ältestes Mitglied des 

Saarländischen Sportlehrerverbandes gestorben ist. Frau Dumont wurde 98 Jahre alt. 

Frau Dumont hat vor einigen Jahren trotz ihres damals schon hohen Alters noch an 

vielen wichtigen Veranstaltungen unseres Verbandes teilgenommen. Sie war dem Sport-

lehrerberuf bis zuletzt treu verbunden. 

Trotz eines langen und - wie wir annehmen dürfen – erfüllten Lebens kommt das Ende 

für die Nachwelt immer unerwartet. Wir wissen nicht, ob sie durch Krankheit noch hat 

leiden müssen, und hoffen, dass ihr zuletzt noch einige lebenswerte Jahre vergönnt 

waren.  

Wir werden ihr Andenken bewahren. 

Dr. Dieter Peper 

Ehrenpräsident des Saarländischen Sportlehrerverbandes 

Kerstin Behr hat geheiratet 

Kerstin Behr hat geheiratet und heißt jetzt Kerstin Natter. Wir wünschen ihr zu ihrer 

Vermählung mit Jochen Natter am 3. Juli 2010 alles erdenklich Gute. Wir hoffen aber 

auch, dass sie auch weiterhin genügend Zeit für ihre Aktivitäten im DSLV Saar bzw. auf 

der Bundesebene aufbringen kann. 

Neue Mitglieder 

Wir begrüßen als neue Mitglieder im DSLV Saar: 

• Dirk Bogendörfer 
• Kai Klein  
• Oliver Michaely 
• Fabian Maisch 
• Christian Lang 

• Marco Schmitt 
• Martin Esch 
• Martin Adam  
• Tim Zwick 
• Christian Weich 

• Christoph Schmitt 
• Margit Fischer 
• Michael Thomann 
• Ina Kathrin Philipp 
• Daniel Altmeyer 
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Geburtstage 

Der DSLV-Saar gratuliert 2011 

 

im Januar  
Herrn Franz Ost zum 87. Geburtstag (13.01.) 

Herrn Paul Schneider zum 60. Geburtstag (18.01.) 

Herrn Jörg Emmler zum 60. Geburtstag (25.01.) 

Herrn Dieter Blankenagel zum 70. Geburtstag (30.01.) 

 

im Februar 
Herrn Gerhard Thanisch zum 80. Geburtstag (02.02.) 

Herrn Raimund Kunz zum 80. Geburtstag (15.02.) 

Herrn Günther Blaß zum 70. Geburtstag (19.02.) 

 

im März 
Herrn Uwe Farke zum 70. Geburtstag (01.03.) 

Frau Andrea Pielen zum 60. Geburtstag (12.03.) 

Frau Ella Loew zum 86. Geburtstag (21.03.) 

Herrn Karl Knauf zum 81. Geburtstag (26.03.) 

 

im April 
Herrn Hans Seel zum 70. Geburtstag (01.04.) 

Herrn Diethelm Uebel zum 60. Geburtstag (12.04.) 

 

im Mai 
Herrn Norbert Jager zum 83. Geburtstag (25.05.) 

Herrn Reinhard Schlunke zum 60. Geburtstag (25.05.) 

 

im Juni 
Herrn Werner Karmann zum 60. Geburtstag (04.06.) 

Herrn Dr. Dieter Rosenbaum zum 83. Geburtstag (06.06.) 
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im Juli 
Herrn Robert Schmitt zum 70. Geburtstag (13.07.) 

 

im August 
Herrn Jürgen Kelm zum 75. Geburtstag (06.08.) 

Frau Jutta Kelber zum 60. Geburtstag (17.08.) 

 

im September  
Frau Renate Kleer zum 70. Geburtstag (06.09.) 

Frau Eva Jennewein zum 60. Geburtstag (08.09.) 

Herrn Heinz Ostheimer zum 80. Geburtstag (15.09.) 

Frau Karin Blechschmidt zum 70. Geburtstag (27.09.) 

Herrn Walter Lehmann zum 81. Geburtstag (28.09.) 

 

im Oktober 
Herrn Lothar Ries zum 70. Geburtstag (07.10.) 

Herrn Otto Arend zum 91. Geburtstag (26.10.) 

 

im November 
Frau Ursula Johanns zum 70. Geburtstag (01.11.) 

 

im Dezember 
Herrn Matthias Schwinn zum 60. Geburtstag (21.12.) 

 

 

 

 



  DSLV Saar – Info 2010/2 

 34 

Anschriften Hauptvorstand 
Präsident Prof. Dr. Georg Wydra 

In der Klaus 22 
66606 St. Wendel 

Tel. 06856 - 305 (p) 
Tel. 0681 - 302 - 4909(d) 
E-Mail: g.wydra@mx.uni-saarland.de  

Vizepräsidentin Kerstin Natter 
Schillerstraße 7 
66287 Quierschied 

Tel. 06897-60 01 74 
Mobil: 0177/8046141 
E-Mail: kerstin@natter-online.de  

Geschäftsführerin Lisa Grub 
Robert-Koch-Straße 29 
66125 Saarbrücken 

Tel. 0681-302 - 4552 
E-Mail: l.grub@mx.uni-saarland.de 

Referent für Haushalt 
und Finanzen 
Mitgliederverwaltung 

Gerd Blechschmidt 
Meranerstraße 9 
66119 Saarbrücken 

Tel. 0681-5 56 58 
Fax 0681-5 89 62 18 
E-Mail: gerd-blechschmidt@schlau.com  

Referent für  
Fortbildung 

Herbert Schmolze 
Adlerweg 8 
66346 Püttlingen 

Tel. 06806 - 4 70 81  
E-Mail: hschmolze@aol.com  

Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit 

Björn Keller 
Arndtstraße 3 
66121 Saarbrücken 
 
Michael Schu 
Waldstraße 5 
66606 Bliesen 

Tel. 0177-7 557 892 
bjoern.keller@gmail.com  
 
 
Tel. 0163-9 053 503 
E-Mail: micha.schu@web.de 

Leiterinnen und Leiter der Sektionen 

Elementar- u. 
Primarstufe 

Robert Zaske 
Goethestraße 13a 
66459 Kirkel 

Tel. 06849 - 181429 
E-Mail: robertzaske@web.de  

Sekundarstufe I Birgit Weis 
Danziger Straße 27 
66121 Saarbrücken 

Tel. 0681 – 5 89 60 31 
E-Mail: nasipurz@aol.com  

Sekundarstufe II Eric Planta  
Amselweg 3 
66809 Körprich 

Tel. 06838-98 47 76 
E-Mail: eric.planta@t-online.de  

Berufsbildende  
Schulen 

Reinhard Schlunke 
Landstuhler Straße 55  
66482 Zweibrücken 

Tel. 06332-1 33 71 
E-Mail: rsr.schlunke@t-online.de  

Beauftragte für 
Frauenfragen 

Karin Blechschmidt 
Meranerstraße 9 
66119 Saarbrücken 

Tel. 0681-5 56 58 
Fax 0681-5 89 62 18 
E-Mail: karin-blechschmidt@schlau.com 

Vertretung der 
Studierenden 

Susanne Pulch 
Fliederstraße 1 
66649 Oberthal 
 
Pierre Anthonj 

Tel.: 0178-1 586 844 
E-Mail: Susanne.Pulch@web.de  
 
 
pierre1986@gmx.de  

Kassenprüfer: Margarete Schorr N.N 
Ehrenpräsident: 
 

Dr. Dieter Peper 
Semperstraße 49 
66123 Saarbrücken 

Tel. 0681-3 12 42 
Fax 0681-3 12 72 
E-Mail: dieter.peper@web.de 
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Änderungsmitteilung für das Mitgliederverzeichnis 

Deutschen Sportlehrerverband, Landesverband Saar e. V. 

Herrn Gerd Blechschmidt 

Meranerstraße 9 

66119 Saarbrücken 

Fax: 0681 - 5 89 62 18  

E-Mail: gerd-blechschmidt@schlau.com 

          Meine Privatanschrift hat sich geändert. Sie lautet jetzt: 

 
(Name, Vorname, Titel/Berufsbezeichnung) 

 
(Straße, Hausnummer) 

 
(PLZ, Ort) 

 
(Telefon) E-Mail 

 
         Meine Dienstanschrift hat sich geändert. Sie lautet jetzt: 

 
(Schule/Dienst- oder Arbeitsstelle) 

 
(Postfach/Straße, Hausnummer) 

 
(PLZ, Ort) 

 
(Telefon) E-Mail 

         Meine Kontoverbindung hat sich geändert. Sie lautet jetzt: 

 
(Name des Kontoinhabers) (Konto-Nr.) 

bei  
 (Geldinstitut) (BLZ) 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Mitgliedsbeitrag vom o.a. Konto eingezogen 

wird. 

 

 

(Datum) (Unterschrift) 



  DSLV Saar – Info 2010/2 

 36 

Aufnahmeantrag 

An den 

Deutschen Sportlehrerverband, Landesverband Saar e. V. 

z. Hd. Herrn Gerd Blechschmidt  

Meranerstraße 9 

66119 Saarbrücken 

AUFNAHMEANTRAG 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum DSLV Saar e. V. zum ……………………..  

und verpflichte mich zur Anerkennung der Satzung und der Beitragsordnung. Mir ist 

bekannt, dass die Mitgliedschaft nur zusammen mit der Ermächtigung zum Einzug des 

Mitgliedsbeitrages (Lastschriftverfahren) erworben werden kann. 

Name:………………………………………….Titel:……………………………….. 

Vorname: ………………………………… geb. am:……..…………………………. 

Straße: …………...…………………..……………………………………………….. 

Ort:  …………….………………………..…………………………………………… 

Tel.: …………………………………………………………………………………… 

E-Mail:………………………………………………………………………………… 

Der DSLV Saar verpflichtet sich, die Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte 

weiterzugeben. 

Ich ermächtige den Deutschen Sportlehrerverband, Landesverband Saar e. V., den 

Jahresbeitrag bei Fälligkeit per Lastschrifteinzug von dem nachgenannten Konto 

einzuziehen. 

Konto Nr.: ………………………………  BLZ: ……………………………..…….. 

Geldinstitut: ………………………………………................................................... 

  

(Datum) (Unterschrift) 

 


